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Unsere Öffnungszeiten:
Zur Zeit ist der Kindergarten wie folgt geöffnet:
Montag bis Freitag von 7:30 bis 16:30 Uhr

Kurz & Knapp



Vorwort
Bei Ihnen steht eine wichtige Ent- 
scheidung für Ihr Kind an.

Sie überlegen, welche Kindertages-
einrichtung wohl die richtige für Ihr 
Kind sein könnte. Wo ist mein Kind 
gut behütet und optimal gefördert 
und wo passen die Betreuungszeiten 
zu meinen Bedürfnissen?

Im Folgenden möchten wir Ihnen 
unsere Kindertagesstätte „Hoppe-
tosse“ vorstellen und damit ein paar 
Ihrer Fragen beantworten.

Darüber hinaus haben Sie die 
Möglichkeit in unserer Kita zu 
hospitieren, die Räumlichkeiten 
anzuschauen und unsere Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen persönlich 
kennen zu lernen.
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1. Übersicht

Gruppen
Insgesamt können bei uns aktuell bis zu 86 Kinder in  

5 Gruppen bei uns betreut werden. Wir können Kinder im 

Alter von 0 - 6 Jahren in unterschiedlichen Gruppenformen 

aufnehmen.

Unser Team
Das Team unserer Einrichtung  ist multiprofessionell und 

besteht aktuell aus staatlich anerkannten Erzieherinnen, 

Kinderpflegerinnen, einer Logopädin, einer Heilpädagogin/

Krankenschwester und einer Sozialpädagogin. 

Grundsätzlich gibt es für jede Gruppe eine Gruppenleiterin 

und mindestens zwei weitere pädagogische Fachkräfte (je 

nach Stundenumfang), die sich um Ihre Kinder kümmern. 

Unsere Mitarbeiterinnen befinden sich durch regelmäßige 

Teamsitzungen immer im engen Austausch miteinander. 

Darüber hinaus haben sie die Möglichkeit, sich intern und 

extern fortzubilden.

Betreuungsmodelle

25 Stunden 

Montag bis Freitag 7:30 bis 12:30 Uhr 

Modell B:  

1 Tag  von 7:30 bis 14:00 Uhr 

4 Tage von 7:30 bis 12:00 Uhr

35 Stunden 

Modell A: 

Montag bis Freitag 7:30 bis 14:30 Uhr

Modell B: 
3 Tage von 7:30 bis 13:00 Uhr 
2 Tage von 7:30 bis 16:30 Uhr

45 Stunden: 
Montag bis Freitag 7.30 bis 16:30 Uhr

Wir führen jährlich eine Bedarfsanalyse durch und 

passen unsere Öffnungszeiten ggf. an!



2.1 Idee

Ganzheitliche Entfaltung und Entwicklung
Der Aspekt der ganzheitlichen Entfaltung und Entwicklung 

ist ein wichtiger Baustein unserer Arbeit. Kinder erleben und 

erlernen über alle Sinne und eignen sich ihre Welt durch 

aktive Auseinandersetzung an. Sie sind neugierig 

und haben Lust, Dinge zu erforschen und 

zu ergründen. Der Kreativität kommt 

dabei eine besondere Bedeutung zu.

Räumlichkeiten
In ihrem Gruppenraum finden 

Kinder die erste   Basis,  ihren Ort der 

Zugehörigkeit und der Gemeinschaft.

Die Gestaltung der Gruppenräume zeichnet sich durch 

unterschiedliche Spielbereiche aus, denen unterschiedliche 

Funktionen zukommen.  Der Rollenspiel-, Kreativ- und Kon-

struktionsbereich  sowie die  Leseecke  gehören  dazu.

Darüber   hinaus  gibt es  die  Küche,   den  

Waschraum,    Schlafräume und  einen  

Mehrzweckraum. 

2.Der pädagogische Ansatz

Kindzentriert und situationsorientiert
Wir arbeiten nach dem kindzentrierten und situa-

tionsorientierten Ansatz. Die individuellen Bedürfnisse, Ideen,  

Neigungen und  Themen  wie  auch der  Entwicklungsstand  

der  Kinder  sind  Maßstab  zur  Planung unserer  Arbeit. 

2.2 Kinder unter 3 Jahren
Die Ziele im Bereich der Kinder unter drei Jahren bestehen 

darin, die Bedürfnisse in dieser Altersgruppe zu erkennen,  

z .B  Zuwendung und Zuneigung, Sicherheit und 

Geborgenheit, Vertrauen und Schutz. 

Wir regen  die Sinne der Kinder auf verschiedene Art 

und Weise an, damit die Kinder  ihren eigenen Körper 

kennenlernen und entdecken können. Zentrales 

Element in der Arbeit mit den jüngeren Kindern ist die 

Sprachentwicklung. Um die Kinder gezielt zu fördern,  

begleiten wir sie in ihren Aktivitäten stets sprachlich.

Ganz wichtig für die Kinder sind Rituale und feste Strukturen 

im Tagesablauf. Diese helfen ihnen, sich sicher und wohl 

zu fühlen. Die Kinder lernen in diesem Alter, mit anderen 

Kindern in  Kontakt zu treten und machen erste Erfahrungen 

im Umgang mit Gleichaltrigen.

Wichtig ist es, ausgewogenes Verhältnis von Aktivität und 

Ruhe zu finden. Im Verlauf des Morgens können die Kinder 

sich in Aktivitäten, Angeboten und Spielen entfalten. Nach 

dem Mittagessen schlafen die Kleinen – selbstverständlich  

unter Aufsicht einer Bezugsperson. Im U3- Bereich bieten wir 

altersgerechte Spielmöglichkeiten, um die Fantasie der Kinder 

anzuregen. Die Kinder sollen herausfinden, was sie können und 

sollen sich als eigenständige Person wahrnehmen.

„Wenn	die	einen	find
en,	

dass man groß ist, und 

andere, dass man klein ist, so 

ist man vielleicht 

GERADE RICHTIG“

Astrid Lindgren

„Sei frech 
und wild 

und wunderbar“
Astrid Lindgren



2.3 Teiloffenes Konzept
Im halboffenen Konzept unserer Einrichtung gehören die 

Kinder einer festen Gruppe an. Hier wissen die Kinder: hier 

gehöre ich hin, hier finde ich meine Bezugserzieherinnen. In 

der Gruppe finden tägliche Aktivitäten wie z. B. ein Sitzkreis 

statt. Nach einer erfolgreichen Eingewöhnungszeit sind alle 

Erzieherinnen bemüht, die Kinder zu unterstützen, Stück für 

Stück alle räumlichen und materiellen Möglichkeiten der 

Hoppetosse zu erobern – zu erforschen – zu entdecken – zu 

ergründen.

Angebote
Innerhalb des Wochenverlaufs gibt es Angebote für 

unterschiedliche Zielgruppen.

•  „Schulkindgruppe“ – thematische Inhalte und Exkursionen 

für unsere zukünftigen Schulkinder

• Alltagsintegrierte Sprachförderung

• Sport und Bewegung im Mehrzweckraum 

• Aktion Zahngesundheit 



3. Unsere Spielbereiche

3.1 Drinnen

Wir wissen, dass die Raumgestaltung für das Wohlbefinden und 

die Entwicklung des Kindes eine sehr entscheidende Rolle spielt. 

Daher sehen wir den Raum als „Dritten Erzieher“.

Alles, was zur Entwicklung sensomotorischer Fähigkeiten 

wichtig ist, findet sich in den Gruppenräumen wieder. 

Die Kinder finden unterschiedliche Spielbereiche vor: einen 

Bastel-, einen Bau- und einen Rollenspielbereich, genauso wie 

eine Leseecke oder im Gruppennebenraum einen Rückzugsort.

Der Bewegungsraum bietet intensive und abwechslungsreiche 

Anreize zur Bewegung und wird regelmäßig von allen Gruppen 

genutzt. Dort werden dem Alter entsprechende Angebote 

umgesetzt.



3. Unsere Spielbereiche

3.2 Draußen

Spielplätze
Das Spielgelände bietet unterschiedliche Sinneserfahrungen 

für alle Kinder. Großzügige Sandspielfläche mit Matschanlage, 

eine Baustelle, ein Ponyhof oder gepflasterte Flächen zum 

Fahren bieten viel Abwechslung.

Geteilter Außenbereich
Das Außengelände unterteilt sich in zwei Bereiche:  ein 

kleinerer abgetrennter Spielbereich für die 0 – 3- jährigen und 

ein größerer Bereich für die älteren Kinder.

Kleine Ausflüge, wie z. B. zur Bäckerei oder Gärtnerei, werden 

in den Kita-Alltag eingebunden. Spaziergänge, zum Beispiel 

zu einem nahegelegenen Wäldchen oder zum Spielplatz 

„Kreyenburg“, laden zum Forschen und Experimentieren ein.



Die Matschanlage
• das Element Wasser erleben • experimentieren • Erfahrungen sammeln • 

• matschen • gießen • spritzen • messen • Geschicklichkeit üben  •

Sonnensegel und Sandkasten
• im Schatten des Spielplatzes auf Schatzsuche gehen • andere Lichtverhältnisse erleben • 

• die Baustelle einrichten • buddeln • bauen • konstruieren im Team mit anderen  

Kindern  oder auch alleine • schaukeln • Gleichgewicht halten • sich koordinieren • 
• in Schwung kommen •

Baustelle
 • experimentieren • konstruieren • balancieren • Baumrinde spüren • 

• riechen • ertasten • kooperieren •

Häuschen
 • in andere Rollen schlüpfen • sich zurückziehen • Absprachen treffen • 

Spielflächen
 • laden ein zum Rennen, Toben, Fangen und bieten vielfältige Möglichkeiten •

Fahrzeugfläche
  • Förderung von Ausdauer, Koordination und Geschicklichkeit mit Laufrädern, Dreirädern,      

Rollern, Baggern und Scootern • üben von grobmotorischen Fähigkeiten • 
• Rollenspiel an Bushaltestelle und Zapfsäule •

Ponyhof
• in andere Rollen schlüpfen • balancieren • kreativ sein

•  „ Erste Berührung mit dem Pferd “

4. Abenteuer draußen





5. Ein Tag

5.1 Ankommen
Es ist uns wichtig, dass die Kinder in Ruhe und ohne Zeit-

druck ihren Kitatag beginnen können. Das heißt für unsere 

Eltern, sie bestimmen die Uhrzeit der Ankunft ihres Kindes, 

haben Zeit, sich in Ruhe zu verabschieden, und vereinbaren 

mit der Bezugserzieherin für das Kind wichtige Abschiedsri-

tuale,  die eine beständige Orientierung darstellen. 

5.2 Das Freispiel
Das Freispiel umfasst einen großen Zeitraum im Verlauf des 

Tages. Es bietet dem Kind zahlreiche Möglichkeiten, sich 

mit seiner Welt auseinanderzusetzen und wichtige Erfah-

rungen zu sammeln. Es wird die Fantasie angeregt, Eigenin-

itiative entwickelt, Konflikte werden gelöst, Freundschaften 

aufgebaut, Toleranz wird geübt. 

5.3 Das Frühstück
Ihr Kind hat im Kindergarten jeden Tag in der Zeit von 7:30 

bis 10:00 Uhr die Möglichkeit, sich am Frühstückstisch zu 

stärken. Dazu kaufen wir mehrmals wöchentlich frisch, viel-

fältig und gesund ein. Derzeit liegt der Beitrag für das Früh-

stück bei 10 Euro im Monat . Die Getränke wie Wasser, Milch 

oder Kakao sind enthalten. Darüber hinaus wird regelmäßig 

mit den Kindern gebacken oder gekocht.



5. Ein Tag

5.4 Das Mittagessen
Alle Kinder, die mit 35 oder 45 Stunden in der Kita betreut  

werden, können am Mittagessen teilnehmen. Das Essen 

wird täglich in der eigenen Küche des jfd zubereitet und in 

die Kita geliefert. Es ist dabei kindgerecht und nach ernäh-

rungsphysiologischen Gesichtspunkten zusammengestellt. 

Sie können jeden Tag flexibel über die Teilnahme entschei-

den und Ihr Kind bis 8:30 Uhr zum Essen anmelden. Um-

gekehrt ist eine Abmeldung, beispielsweise bei Krankheit, 

ebenfalls bis 8:30 Uhr möglich.

5.5 Ruhe und Entspannung
Nach dem Mittagessen schließt sich eine Ruhephase an, 

in der die Kinder in unterschiedlichen Räumen betreut 

werden. Die Kinder, die einen Mittagsschlaf benötigen, 

werden von einer Erzieherin im Ruheraum in ihre Betten 

gebracht. Die übrigen Kinder werden in einer ruhigen At-

mosphäre im Gruppenraum betreut. Die Mittagsruhe en-

det um 14:00 Uhr. Für die Erzieherinnen ist es wünschens-

wert, über die Abholzeit informiert zu sein. So können sie 

die Kinder darauf vorbereiten, sie werden nicht in intensi-

ven Spiel- und Ruhephasen unterbrochen.



6. Kindergeburtstag

6.3 Geburtstagsstuhlkreis
Im  Stuhlkreis  wird eine Geschichte erzählt, und das 

Geburtstagskind darf Spiel- und Liederwünsche äußern. 

Natürlich gibt es auch im Kindergarten eine kleine 

Geburtstagsüberraschung. 

6.1 Kindergeburtstag
Jeder Geburtstag eines Kindes ist ein mit Spannung 

erwartetes Ereignis. An diesem Tag darf das Kind – wenn es 

das möchte – im Mittelpunkt stehen.

„Wie schön, dass Du da bist!“

6.2 Das Geburtstagsfrühstück
Das Frühstück wird gemeinsam am feierlich gedeckten 

Tisch eingenommen. Das Kind darf auf seinem besonderen 

Geburtstagsstuhl Platz nehmen und wird mit einem Lied 

willkommen geheißen. An diesem Tag darf geschlemmt 

werden. Es gibt an diesem Tag, neben dem normalen 

Frühstück, besondere Leckereien, die vom Geburtstagskind 

mitgebracht werden, z. B Kuchen oder Quark.



7. Sichtweisen

7.1 Leitbild
Das Leitbild des Jugend- und Familiendienstes e.V. lautet:  

Für Menschen da! Dieses gilt auch für unsere Kinder-

tageseinrichtungen. Wir stellen uns in den Dienst der Kinder 

und ihrer Familien und möchten sie ein Stück auf ihrem 

Lebensweg begleiten.

7.2 Menschenbild
Für uns ist jeder Mensch eine einzigartige Kostbarkeit und 

unverwechselbar. Wir begegnen uns mit Respekt, Achtsamkeit 

und Toleranz. Alle Nationalitäten und Religionen sind uns 

willkommen. Ausgrenzung und Fremdenfeindlichkeit haben in 

unseren Häusern keinen Platz. 

7.3 Integration
Für uns ist es selbstverständlich, behinderten und nicht 

behinderten Kindern gemeinsame Entwicklungsmöglichkeiten 

anzubieten. Diese Verbindung sozialpädagogischer 

und heilpädagogischer Methoden ist ein Schwerpunkt, 

der allen Kindern zu Gute kommt. Individuelle 

Entwicklungsmöglichkeiten und wechselseitige Lernprozesse 

werden zugelassen und gefördert. 

7.4 Werte
Die Kindergärten des jfd sind konfessionsungebunden. 

Wir sind offen für Menschen aller Konfessionen. Daher 

verzichten wir bewusst auf die Vermittlung eines konkreten 

Gottesbildes und stellen das in der Familie vermittelte nicht 

in Frage. Religiöse Erziehung gehört für uns in erster Linie in 

die Familie. Natürlich greifen wir unterschiedliche Gebräuche 

und Traditionen aus den Religionen auf, wie z.B. folgende:

Karneval
In der Karnevalszeit gestalten wir mit den Kindern die 

Gruppenräume nach einem wechselnden Motto fröhlich und 

bunt.  Die Kinder genießen es, mit Hilfe von Schminke und 

Bekleidungen in unterschiedliche Rollen zu schlüpfen. Der 

Höhepunkt ist unser gruppenübergreifendes Karnevalsfest an 

Altweiberfastnacht. An diesem Tag kommen alle Kinder – wenn 

sie möchten – und Erzieherinnen kostümiert  in die Einrichtung, 

und es wird ein buntes Programm geboten. Die Kinder können 

in den Gruppen an unterschiedlichen Aktionen teilnehmen und 

sich am Frühstücksbuffet stärken.



7. Sichtweisen

Ostern
Wir nehmen das Osterfest im Rahmen unseres Themas 

„Frühling“ auf; eine besonders spannende Zeit in der Natur, 

die zu neuem Leben erwacht, eine Zeit des Staunens und 

Entdeckens. Auch in unserer Kita wird der Osterhase seine 

Ostereier verstecken und die Kinder mit einem feierlichen 

Osterfrühstück auf das bevorstehende Fest in der Familie 

einstimmen.

Laternenzeit, Advent und Weihnachten
Beim gemeinsamen Lichterfest treffen sich alle Familien zu 

einem stimmungsvollen Nachmittag.

Die vorweihnachtliche Zeit ist in unserer Hoppetosse eine 

gemütliche und besinnliche Zeit. Es wird viel gesungen, 

es werden Geschichten erzählt - manchmal auch von den 

Großeltern -, und es wird gebacken. Der Adventskalender 

verkürzt die Zeit des Wartens mit vielen kleinen 

Überraschungen. 



8.Die Familie im Zentrum 

8.1 Lebendige 

Erziehungspartnerschaft
Unser Motto: Hand in Hand
Ein wichtiger Baustein in der Arbeit mit Ihren Kindern ist 

das Bestreben, die Familien ins Zentrum unserer Arbeit zu 

stellen. Je intensiver der Austausch und die Zusammenarbeit 

zwischen Elternhaus und Kita gestaltet werden, desto 

lebendiger und vielfältiger wird der Kita-Alltag.

Wir laden Sie herzlich ein:
• zum persönlichen Austausch

•  zur Beratung und Unterstützung bei Entwicklungs-  

und Erziehungsfragen

• zu regelmäßigen Elterngesprächen

• zu Elternabenden

• in den Elternrat

• zu Festen und gemeinsamen Aktivitäten

Wünsche und Anregungen
Kinder haben sehr feine Sensoren und merken schnell, ob ihre 

Familie sich in der Kita wohlfühlt. Bereichern Sie unsere Arbeit 

durch Ideen, Wünsche, Anregungen und konstruktive Kritik 

oder auch durch gemeinsame Aktivitäten mit Ihren Kindern.

8.2 Elterngespräche

Bereits kurz nach dem Start in den Kindergarten 

werden wir Sie zum Erstgespräch in den Kindergarten 

einladen, um uns über die Eingewöhnungszeit und über 

die Entwicklung vor dem Besuch des Kindergartens 

auszutauschen. Im weiteren Verlauf werden regelmäßig 

Gespräche stattfinden – von uns initiiert, aber auch 

jederzeit auf Ihren Wunsch. Grundsätzlich sind bei uns  

immer alle Erzieherinnen für Sie ansprechbar!



9.1	Häufige	Fragen

Wann ist der Kindergarten geschlossen?
Der Kindergarten ist eine Woche in den Osterferien und drei 

Wochen in den Sommerferien sowie zwischen Weihnachten 

und Neujahr geschlossen.

Wann kann ich mein Kind anmelden?
In der Regel sind die offiziellen Anmeldetage im November, 

die konkreten Termine entnehmen Sie der Presse oder rufen 

Sie uns an. Sie bekommen vorab einen Anmeldebogen vom 

Kreisjugendamt zugesandt.

Welche Aufnahmekriterien spielen eine Rolle?
Unter anderem…
• (gleichzeitige) Geschwisterkinder

• Soziale / pädagogische Gründe

• Verbundenheit zum jfd

• Integration

• Wohnortnähe

Was kostet ein Kindergartenplatz?
Entsprechend der Einkommensverhältnisse sind Beiträge 

an die Gemeinde Neuenkirchen zu zahlen. Diese richten 

sich nach dem Bruttojahreseinkommen und den 

wöchentlichen Betreuungsstunden.

Was muss mein Kind mitbringen?
Wichtig sind Hausschuhe o.ä. zum Spielen drinnen, 

Gummistiefel und Regenhose für draußen. 

Wünschenswert ist es, dass die Kinder einen Beutel mit 

Wechselwäsche mitbringen und einen mit Turnsachen. 

Unsere Windelflitzer brauchen natürlich regelmäßig neue 

Windeln. Selbstverständlich bekommen Sie zum Start 

eine Liste an die Hand.

9. Gut zu Wissen



9. Gut zu Wissen
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9.2 Kooperationspartner
• Bildungsstätte des Jugend- und Familiendienstes

• Arbeitskreis Zahngesundheit im Kreis Steinfurt

• Praxis für Logopädie 

• Therapiezentrum Stegemann

•  Jugendliche und Eltern, Psychologische 

Beratungsstelle, Caritas Rheine

Werden Bildungsdokumentationen angelegt?
Selbstverständlich wird - das Einverständnis der Eltern 

vorausgesetzt – für jedes Kind eine Bildungsdokumenta-

tion angelegt.



kita.hoppetosse@jfd-rheine.de
05973 9345628

Interessiert oder 
neugierig geworden?
Einfach vorbeikommen!
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